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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 162.
Dienstag den 18. Jul i 1871.

(273—2)

Offert-Ausschmbung
Wrssen Pacht»,,,, drö Aeravial D«chschirfcv
bruches in der Dvurer <<o,llpattnie dei« k. k. Hteu

Vanal-Grenz Nessimentö

1. Diescv zu verpachten beabsichtigte Dach-
schieferbruch wurde im vorigen Jahre eröffnet,
enthält ein allen Probeversuchen ensprcchendes so-
lides, bei den damit eingedeckten Aerarial-Gebäuden
sich vollkommen gut bewährtes Dachdeckmaterialc,!
aus welchem bereits Tafeln von 5, 0, 7 und 9^
Zoll Breite und 7, 10, 12 und 14 Zoll Länge!
erzeugt wurden.

2. Der vorgeschriebenes Dachdcckmatcriale lie-
fernde Schieferdruch hat ein mit geringem Abraum be-
decktes, sehr mächtiges, in die Tiefe gehendes Lager,
und wird zur rationellen Ausbeute auf zehnjähriges
Dauer demjcuigen Unternehmer oder sachvcrständi
gen Pachtwcrber übergeben, welcher im Wege dieser
Offerts-Berhandlung als Pachtbestbieter sich her-̂
ausstellt. ^

3. Topographisch ist der Schicfcrbruch beim
Dorfe Matievici am Aerarial-Waldwege Stcrgar
situict, von einer frecmentcn, zu jeder Zeit fahrbar
erhaltenen Gemcinde-(Cordons)-Straßc blos 300
Klafter, von der Eimuündung der Fanna in den
schiffbaren Unafluß bei vortat, dann vom Com-
paguieorte Dvor circa eine halbe Meile entfernt,
von wo aus das Erzeugnis; sowohl per Achse als
auch per Schiff uud mittelst der im bosnischen
Gebiete von Novi nach Banjaluka im Bau be-

griffenen Visenbahn nach allen Richtungen sehr
vorthcilhaft verfrachtet ux^ 'n l^nn.

4. Die Pachtungsbcdiugnissc können beim
2. Banal - Grenz - Rcgimentsbauamt zu Petrinja
oder bei der Militär-Grcnzbau Abtheilung des
k. k. General-Commando in Agram eingesehen
werden.

5). Der Pachtwerber hat sein an das k. k.
General-Commando in Agram stilisirtes, mit 50 kr.
gestempeltes und mit 5 pCt. Badium (des auf die
ganze Pachtzcit angebotenen Betrages) belegtes,
gut versiegeltes, am Couvcrt äußerlich mit „Dach-
schicferbruch-Pachtaubot" beschriebenes Offert
b i s 1 1 Uh r B u r m i t t a g s am 3 0. Sep^

tcmbcr 1 8 7 1
dem General-Commando einzusenden, darin die
genaue Kenutniß der Pachtbedingnisse zu bekennen,
den zu zahlen beabsichtigten Pachtbctrag in Ziffern
und Worten deutlich auszuschreiben.

6. Is t im Offerte nebst deutlicher Namens-
uuterschrift der Wohnort nnd die letzte Poststa-
tion anzugeben.

Agram, am 6. Ju l i 1871.

Vom k. k. Oellelal-Cl ' lnmandli.

^ 2 7 6 — 3 ) Nr. 0640.

Concurs.
I n Laibach ist die Poststallhaltcrsstellc zu

besetzen.
Der Poststallhalter ist verpflichtet, mindestens

5> diensttaugliche, dann die znr Beförderung der
zwischen der Stadt und dem Bahnhofe coursiren-

den Dcckelwä'gen und die zur Beförderung des
zum Abholen der Briefe coursirendcn Carnolwa
gens nöthigen Pferde und Postillone zu unterhat
ten, ferners hat derselbe einen gedeckten viersitzigen
und einen halbgedcckten Wagen, dann 2 Brief
postwagerln und 2 Staffetentafchcn zu halten.

Die zn leistende Caution beträgt 400 ft. ö. W.

Der Verdienst der Station besteht in der
Beförderung der täglichen Mallcfahrten nach St .
Marein und in einem zu vereinbarenden Jahres-
panfchale für die Beförderung der Deckelwägen und
des Carriolwagens.

Bewerber haben die eigenhändig geschriebenen
Gesuche unter Nachweisung ihres untadclhaften
Lebenswandels, ihres Bermögensstandes und ihres
Alters

binnen sechs Wochen

bei der k. k. Postdircction in Trieft einzubringen
und darin das Iahrespanschale anzngebcn, welches
sie für die Besorgung der Fahrten zwischen dem
Stadt- und Bahnhofpostamte und für die Bcrfüh
rung des Carriolwagens beanspruchen, rücksichtlich
welcher letzteren Dienstleistungen dieselben beim f. f.
Postcmitsvcrwaltcr in Laibach die nähern Aus
tünfte erhalten können.

T r i e f t , am 5. Ju l i 1871.

K. k. Po j l .P i rec t ion .


